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Conecilium Tridentinum, Diariorum, acCtorunmı, epistularum, Iractatuum
VOVAa collectio Edıdıt Soctetas (J0erreSLaNa. TOMUs DrImMUuS, Diariorum
DAarSs DFIMA. Collegit, ed1dit, illustravıt Sebastianus erkle Friburg

01 ei 031 InBrisgovliae. Sumptibus KHerder
Mıiıt der alten LOSung: Hıe SA ED, HME Pa Ka e Dnr die se1t

Jahrhunderten der eschichte des Onzıls VO Irıent wıe eIn chattien All-

hing, wıird ES NUN wohl bald ein M nehmen, und SCHh CS VON dem
gewaltigen Findrucke ZEUQT, den des letzteren Werk aul Mit- und ach-
elt hervorrieft, dass die eschichtsiorschung Jange el elner Dar-
stellung bewenden J1ess, Kamn doch kein / weiıtel estehen, dass die Zeit

[)Iie Forschung Inwelcher Pallavıcınıa genugen konnte, ängst vorüber ISt
den Archiven 36{ NEWISS In zahllosen Fällen dar, dass der eru Jesulnt
WI1Ee auch EIWAS später der Oratorianer ayna nıcht 1r InNIT orÖSSIer (je-
wissenhaftftıgkeit alle amals zugänglichen Quellenschachte aufgedec und
ausgebeutet, sondern auch, 1mM vorteilhaftesten Gegensatze ZU arpı, die
Wege, die S1e QESANDCNM sind, en argeleg und VOT nıemand verborgen
haben; aber 111471 wl gegenwärtig, und m1t eC In der Verwertung der
Dokumente I® aul das Urte1l e1INes andern, selbst en CS als unbeein-
Iusst gelten könnte, angewlesen seIn, noch sich mit elner lossen Auswahl
VON Dokumenten begnügen, das (janze und dazu In ungleich
HNAWeGLET, streng krıtischer Fassungz en kann. Im FEinzelnen ist Ja auch
se1t Pallavıcını und Kaynald mancher Belitrag Z (ijeschichte des Konzıls
Vn Irient geboten worden ; In der Mauptsache kann 11a aber HRE wen1g
über diese eilden hinaus, dass gerade hier die Fortiührung der Konzılıen-

Stocken CM
geschichte WEeSCH der Unzulänglichkeit der ‘ veröffenilichten Quellen 1NSs

I)ieser ustan soll 11LLM urch das FOSSC Unternehmen der (JOÖrres-
(Gjesellschafit vollständig beseitigt werden, und WE den vorliegenden ersten
al EIWAS näher betrachtet, ird sıch TE die überwältigende Fülle VON

Fleiss und Ausdauer, elehrsamkeit und Sicherheit, WAaS Oorm W1e In-
halt elr  ‘} Urc den ungeahnten Reichtum Al kostbarem geschichtlichen
MaterI1al, das S In exaktester Verarbeitung bıetet, W die Energie und
unnachgiebige Beharrlichkeit des Forschers, die aul jeder e1lte S1IC  Aile
sind, eicht überzeugen, dass der Anfang eın outer ist und auch Tüur die

Del einem ande, derFortsetzung Zu den hbesten Hoffnungen berechtigt.
über tausend Seılten 1n möglıchst reichhaltiıgem Quartiorma und m ıt einem
sehr ausgedehnten Apparat all textlichen WIe sachlichen Noten enthält, wird
CS SEWISS nıcht Irrtümern und Versehen iehlen; W1Ee sehr aber dem
Herausgeber Merkle daran Jag, der ae selh Z dienen und selner
Arbeiıt jede erreichbare Zuverlässigkeit ZU geben, ewelst nıcht am wenigsten
das Verzeichnıiıs der Addenda ei corrigenda chliusse Es cO]] er
hiıer auft solche Finzelheıiten nıcht eingegangen werden, UL weniıger,
als der Herausgeber selhbst wIıe dıe übrigen Mitarbeiıter In den folgenden
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Bänden Gelegenheıit naben werden, bérichtigend einzugreifen, CS sich
als nötig erwelsen sollte. Kıne kurze Inhaltsübersicht wırd uUNsSeTe |_eser In
den an seizen, Wert und Bedeutung dieses Tomus primus un amı
die Wiıchtigkeıit des SahNzZell erkes ZUu beurteilen

An der Spitze des Bandes steht ein sehr gynädiıges Breve Sr HMeılig-
keIit eOs XI al den Präsidenten der (Jörres-Gesellschaft und den Leıter
des römischen Institutes, 1n welchem der aps dem Unternehmen
sSeINe Walllle Empfehlung mıiıt aut den Weg o1bt. FS tolgen dann [ XSI
bis (AX ET die Prolegomena, die oleich dem SVanNzen kritischen Apnparat In
lateinischer Sprache gegeben Sind, da der universelle, theologische Charakter
des (janzen dies erheischte Hıer andelt Merkle zunächst VON den Monu-
nmenta TIrıdentina 1 allgemeıinen und legt In sicherster Begründung die
Notwendigkeıit dar, das aterı1a TÜr die Geschichte des Konzıls In (jesamt-
1el un ZWAaT 1Ur nach den besten und orıgıinalsten Vorlagen veröffent-
ichen Daran schliessen siıch die Ergebnisse ausgedehnter Forschungen
und Keisen durch talıen, Spanien, eutschlan und Frankreich, m1t dem
NachweIls er wichtigen undortie tür einschlägige Archivalien oder and-
sch riften. beginnt der eigenitliche Gegenstan der 110NS-
thätigkeıit Merkle’s, die Abhandlung über dıie Konzilstagebücher oder Diarıen,
dıie vollständiıg aufgezählt werden. [ )as 7welte Kapıtel der Prolegomena,

LAVIIL, oilt dem Konzilspromotor HMercules Severol1 und selinem
CommentarIius, unl welchen sich erkle schon Irüher In scharisinniger
Untersuchung das Verdienst erworben hatte, den Verfasser, nämlıch SeverolIı,
und die grundlegende Bedeutung tür Kenntnis der ersten vier
Konzılsmonate darzuthun, da auftf diesem Commentarius 1ür die genannte
/eıit selhst die Akten assarellıs beruhen. Von Massarellı andelt dann
ausführlic das driıtte Kapıtel, LXVIH=CXXIV mıt vielen nteraDb-
schnıtten, In denen Leben, T hätigkeıit, Charakter und Schriften des Konzils-
sekretärs, unier diesen namentlıch SeINe Tagebücher und die verschıiedenen
kRezensionen der en ndlich die vielen handschrı  iıchen aterjalien
behandelt werden, die In Massarellıis Besitz oder Verwahrung standen un
nach eiInem Tode iIrüher oder später In das vatıkanısche Archiv überführt
wurden.

DIe exte selhst umtTassen 8’73 Seiten und bieten erster Stelle
den Commentarıus des Severoli, der VOIN Dezember 545 bis ZUT

Iranslatıon nach Bologna 1m Mär7z 154/7, mıt einıgen 7Zusätzen auch noch
bıs Zl Beginn des Jahres 548 reicht S TOlgt 151300 De7w. 404
das erste [)iarıum Massarellıs, das VOINM DD Februar DIS Mal 545
lateinisch, VONN da HIS zum cANlusse aln Februar 546 italıenisch DC>-
schrieben ist und Jag TUr Jag die das Konzil, die Legaten und Tralaten
betreffenden orgänge, mpfang und Sendung VON Schreiben W,
aufzeichnet. [ )as zweiıte Diarıum, 407 — 460, dem elne gedrängte 1 )ar-
stellung der Vorgeschichte des Konzıls selt 536 vorausgeht, ist N1IC viel
mehr als eın kurzes Summarıum VO Februar 545 DIS Z Translatıon
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{al März 547 ngleic wichtiger sind wieder das un 4.,
469--8/3, welche mi1t dem 18 Dezember 545 und miıt der ersten

Generalkongregation anhebend dıe s  Z erste Irienter und die Bologneser
Periode bıs Z Suspension des Konzıils urch au I11 111 13. September
540 durchführen un dann noch DIS Iode dieses Papstes alll 10 Nov
gleichen Jahres fortgesetz Ssind.

rügen WIr UUn noch AUus dem Prospekte des (janzen hinzu, dass
ZWEI olgende Bände Fortsetzung und Abschluss der Tagebücher bringen
werden, dass mıt dem Bande, dessen DÜ schon we1it vorangeschritten
ist, nach der eingehenden Vorgeschichte des Konzıls die HMerausgabe der
Uriginalakten beginnt, IUr welche an In HSSI®@ SCHOINIMNEN sind,
dass en  IC auch die Konzilskorrespondenz Z STOSSCH Beue bereıts
bearbeıtet ist und nach Fertigstellung des eben genanniten Bandes erscheinen
wIird: kann siıch der ] eser leicht eın Urte1l über den WecCc und die
Anlage des Sahzeh erkes bilden, das dazu bestimmt Ist  J der (jeschichte
des Konzıls VON I rient als ebenso erschöpfende WI1Ie unbedin zuverlässıge
Grundlage dienen.

er Band wird einen eigenen e nomınum et erhalten,
und ın dem vorliegenden ersien SM hat DProf Merkle tür diese ndices
eın Specıimen geschaffen (S 875—0927), das nach Anlage, Genauigkeit
und Vollständigkeit, abgesehen VON kleineren Unregelmässigkeiten In der
alphabetischen rolge, unübertrefflich cheımnt und VOIN HH dafür Zeug-
11S o1be, dass siıch der Herausgeber keiner der VOIN hm selbst AUS Öchste
g Anforderungen entizogen hat Aber nıcht ı1hm, sondern
auch dem Verlage hat dieser CX WI1IEe überhaupt der Druck des Sanzen
Bandes Dallz ausserordentliche Leistungen zugemutel, denen sich die Fırma
Herder ın vornehmster Eleganz unterzogen hat Beigegeben ist eın Plan
der Irıient nach einem venetlanıschen Drugke Adus dem re 563

eorg Freiherr VO Hertling. HOQUSEÄN. Der Untergang der
en Kultur. Mıit eliner Kunstbeilage 1 Farbendruc und 5() Abbildungen,
19 Maınz. Kırchheim

1@ UNSeTC Leser au dieses Buch autimerksam machen oder
ihnen selinen nhalt Z skizzieren, kommen WIT auft Mertlings ugustin

sprechen, da In diesem das OSSe Erscheinen die wıirksamste
Empfehlung Wr und die schnelle Verbreitung der lıtterarischen Besprechung
vorauseıilte, sondern um der pflichtmässigen AÄnerkennung für eın hervor-
ragendes, In mancher Beziehuug klassısches erk genugen, das ın einem

knappen Kahmen VOIN eliner weltragenden DPersönlic.  eıit AaUus eliner
stürmıschen EpOoCcHE der Völkergeschichte eın schön abgerundetes, VO Satz

Satz m1t (jelst und orgTa durchgeführtes Bild entwirit. WIıe 1HNan Jetz
allenthalben (jeschichte schre1bt, musste CS Tast als eine Verwegenheıt CI-

scheinen, aut den Kaum VON e_ Was über 100 Seiten, der noch ure viele


